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Bitte verwenden Sie alle Informationen dieses Rundb riefes, um mit den Mitgliedern 
Ihres Landes Kontakt aufzunehmen. Bitte ermutigen S ie Ihre Mitglieder dazu, an 
unseren nationalen und anderen Einsätzen teilzunehm en. 
 
Full Gospel Business Men’s Fellowship International 
Europa Büro, Wilselse steenweg, 5   B-3020 Herent    Belgien 
Tel: +32 16 207944   -   Fax: +32 16 207931   -   
e-mail: FGBMFIEur@skynet.be   -   Internetseite: www.fgbmfi-europe.com_______________ 
 

In dieser Ausgabe 
- Neujahrsbotschaft unseres Europa 
Präsidenten John Walker. 
- 4 Gründe, dem Neuen Jahr ohne Furcht 
zu begegnen 
- Kongressneuheiten, Einsätze und 
Berichte über Erneuerung. 
- ‚Niemand wird vernachlässigt’ Zeugnis 
von 
Vanik Tovmasyan  FGBMFI Chapterleiter 
in Vanadzor, Armenien 

 
Dieser Rundbrief erscheint in sechs 
Sprachen (einschließlich Russisch) und 
wird an unsere europäischen Mitglieder 
versandt. 
Für weitere Information über unsere 
Gemeinschaft und zukünftige 
Veranstaltungen siehe unsere Website 
www.fgbmfi-europe.com. 

 
Neujahrsbotschaft unseres 
europäischen Vizepräsidenten – John 
Walker 

 
Ich bringe Ihnen meine wärmsten Grüße 
für ein glückliches und gesegnetes Jahr 
2009. Mögen Sie die Freude und den 
Frieden des HERRN wahrhaftig erkennen. 
Im Buch der Apostelgeschichte, Kapitel 1, 
Vers 8 heißt es: 

 

 
 

 
„Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn 
der Heilige Geist auf euch gekommen ist; 
und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl 
in Jerusalem als auch in ganz Judäa und 
Samaria und bis an das Ende der Erde.’ 
Vielleicht erinnern Sie sich, dass ich 2007 
schrieb, ich glaubte, der HERR hatte mir 
gezeigt: für eine Periode von 7 Jahren 
hätten wir eine wunderbare Gelegenheit 
Zeugnis zu geben und eine reiche 
Seelenernte für Christus einzubringen. 
Anschließend kämen 7 Jahre 
schrecklicher geistlicher Dunkelheit. 

 
In den vergangenen 12 Monaten versank 
die ganze Welt in einer Finanzkrise  
epischer Proportionen, und viele 
Menschen ergriff große Angst bezüglich 
des Verlustes ihrer Wohnstätten und 
Arbeitsplätze. 
 

 

 

New Year 
message 
from our 
European 
Vice – 
President 
John 
Walker 
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Sie sahen, dass das Fundament der Welt 
auf Wanderdünen anstatt auf Fels – den 
Herrn JESUS Christus - gebaut ist. Ich 
glaube, das ermöglicht es uns, die wir an 
Seinen Namen glauben, unsere 
Glaubenszeugnisse auf eine Art 
mitzuteilen, wie es für lange Zeit nicht 
möglich gewesen war. 
Viele fragen ’Was um Himmels Willen 
geschieht da – was passiert ?’ 
Wir haben die Antwort, und Sein Name ist 
JESUS. 
Lasst uns in unseren Zeugnissen mutig 
sein. Unser Judäa und Samarien sind die 
Völker der Nationen in Europa, die schon 
viel zu lange in geistlicher Dunkelheit 
leben. Lasst uns alle, die wir durch den 
Heiligen Geist  Kraft erhalten, die Liebe 
Christi einer bedürftigen Welt bringen. 
Der HERR spricht heute noch so wie vor 
Tausenden von Jahren zum Propheten 
Jesaja: 
’Wen soll Ich senden? Und wer wird für 
uns gehen?’ 
Lasst jeden von uns wie Jesaja antworten 
’Hier bin ich, sende mich.’ (Jes.6,8) 
Und schließlich: kann ich so viele wie 
möglich von euch dazu ermutigen, an 
unserer nächsten europäischen Konferenz 
teilzunehmen? Sie wird im April 2009 auf 
der Insel Malta abgehalten. 
Sie können sich eines herzlichen 
Empfanges sicher sein. 
Reichen Segen in Christus, 
John Walker 
Regionaler Vizepräsident - Europa 

 
 

4 Gründe, dem Neuen Jahr ohne Furcht 
zu begegnen, von Adrian Rogers. 
Gottes Wort gibt uns für dieses neue Jahr 
sowohl eine tröstliche Verheißung als 
auch einen aufschlussreichen Befehl: “ 
Der Wandel sei ohne Geldliebe; begnügt 
euch mit dem, was vorhanden ist! Denn Er 
hat gesagt: "Ich will dich nicht aufgeben 
und dich nicht verlassen", so dass wir 
zuversichtlich sagen können: "Der Herr ist 
mein Helfer, ich will mich nicht fürchten. 
Was soll mir ein Mensch tun?"  (Hebr. 
13,5-6) 

 
Wir können ohne Furcht durch das 
kommende Jahr gehen, wenn wir diese 
vier unglaublich wunderbaren Wahrheiten 

in unserem Leben anwenden und sie tief 
in unserem Herzen verwurzeln. 

 
Die Genügsamkeit Seiner Versorgung 

 
Genügsamkeit bedeutet nicht, zu 
bekommen, was du willst, sondern zu 
wollen, was du schon hast. im 
1.Timotheusbrief 6,6-8 heißt es, “ Die 
Gottseligkeit mit Genügsamkeit aber ist 
ein großer Gewinn; denn wir haben nichts 
in die Welt hereingebracht, so dass wir 
auch nichts hinausbringen können. Wenn 
wir aber Nahrung und Kleidung haben, so 
wollen wir uns daran genügen lassen.“ 
Wenn wir JESUS Christus kennen, sind 
wir genügsam, zufrieden. Wenn du Kleider 
auf dem Leib trägst, etwas zu essen und 
JESUS Christus in deinem Herzen hast, 
so bist du zufrieden. 

 
Wisst ihr, warum wir uns fürchten? Weil 
wir denken, dass unsere Bedürfnisse oder 
die Bedürfnisse derer, die wir lieben, nicht 
erfüllt werden könnten. Oder wir fürchten, 
dass die Dinge, von denen wir glauben, 
dass sie unsere Bedürfnisse stillen, uns 
weggenommen werden. Den tiefsten 
Nöten in unserem Herzen kann nur 
JESUS Christus begegnen. 

 
Die Gemeinschaft Seiner Gegenwart 

 
Ich weiß nicht, was in diesem Jahr auf 
mich zukommen wird. Aber eines weiß ich: 
Er wird mich nie verlassen. Bist du ein 
Kind Gottes? Er wird auch dich nicht 
verlassen. Ist das nicht wunderbar? 
Welchen Grund gibt es noch, sich in 
diesem Jahr zu fürchten? Vielleicht haben 
wir Angst, es wird uns etwas begegnen, 
was wir nicht verstehen, und wir stehen 
dem alleine gegenüber. 

 
Wenn Gottes Wort verheißt, dass Er uns 
nie verlassen wird, so bedeutet das 
buchstäblich, dass Er uns nicht fallen 
lässt. Er wird uns nicht im Stich lassen. 
Wir müssen in diesem kommenden Jahr 
üben, in der Gegenwart Gottes zu sein. 
Wenn Satan kommt und an unsere 
Herzenstüre klopft, kannst du einfach 
sagen, “JESUS, bitte geh Du zur Türe.“ 

 
Das Vertrauen in Seine Verheißung 
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Konzentrieren wir uns auf eine kleine 
Phrase in den Versen des Hebräerbriefes, 
“Er sagte.“ Eine Verheißung ist nicht 
größer als der, der sie gibt. Wer spricht, 
“Ich werde dich nicht aufgeben und dich 
nicht verlassen“? Es ist der allgewaltige, 
allwissende, allgegenwärtige Gott. Dies ist 
unser Vertrauen in Seine Verheißung. 

 
Sprichst du im kommenden Jahr “Gott, ich 
habe keine Kraft“, so wird der allgewaltige 
Gott antworten, “Ich werde dich nicht 
aufgeben und dich nicht verlassen.“ Sagst 
du, “Gott, ich habe Angst vor dem was 
kommt“, sagt der allgewaltige Gott “Ich 
werde dich nicht aufgeben und dich nicht 
verlassen“. Und wenn du sagst, “Gott, ich 
weiß nicht, was ich tun soll, “ antwortet der 
allgewaltige Gott, “Ich werde dich nicht 
aufgeben und dich nicht verlassen.“ Er 
selbst sagte dies. 

 
Der Trost Seines Schutzes 

 
Hebr. 13,6 verspricht, ”So dass wir 
zuversichtlich sagen können: “ Der Herr ist 
mein Helfer, ich will mich nicht fürchten. 
Was soll mir ein Mensch tun?" Schauen 
wir nun auf Vers 5, der lautet, “ER hat 
gesagt.“ 

 
Wie ich schon oben erwähnte, weiß ich 
nicht, was Sie im kommenden Jahr alles 
werden durchgehen müssen. Doch ich 
weiß, Sie können mutig sprechen, “Der 
Herr ist mein Helfer, ich will mich nicht 
fürchten, was soll mir ein Mensch tun.“ 
Wenn Sie Ihre Zufriedenheit, Ihre 
Gemeinschaft, Ihr Vertrauen in JESUS 
finden, werden Sie auch Ihren Trost und 
Ihren Mut in Ihm finden. 

 
Kongresse 

 
‘In den Fußstapfen des Apostel Paulus’ 
Europäischer Kongress – Malta, 24.-26. 
April 
Unter den Kongress-Sprechern finden wir 
Dr. John Bunnici-Mallia (Mediziner mit 
einem Heilungsdienst) und den Erzbischof 
von Malta Paul Cremona, ebenso wie 
Glaubenszeugnisse internationaler 
FGBMFI Leiter. Dem Kongress gehen 
evangelistische Einsätze in die 
verschiedenen Gebiete der Insel voran. 

Familien sind bei diesem Kongress 
willkommen. 
Mitglieder und Freunde der weltweiten 
FGBMFI Familie sind eingeladen, an 
diesem internationalen Kongress 
teilzunehmen; wir glauben, dass dadurch 
das Feuer des Heiligen Geistes in ganz 
Europa verbreitet werden wird. Kommen 
Sie, und gehen Sie mit uns zusammen in 
den Fußstapfen des Apostel Paulus. 

 
Konferenzhotel: Topaz ****, St. Paul’s Bay, 
siehe www.tumas.com/topaz 
Zimmerbestellung bitte direkt bei Stephen 
Cassar (Topaz Hotel) unter  
Stephen@sunislandservices.com 

 
 

Belgien 
Rik van Neste, nationaler Vizepräsident, 
schreibt ’wir bekommen immer noch 
positive Reaktionen über unseren 
belgischen Kongress; einige Menschen 
wurden in den Himmel aufgenommen, 
andere hatten eine reale Begegnung mit 
JESUS und wieder andere wurden geheilt. 
Wir haben nicht erlebt, dass alle 
Menschen aus ihren Rollstühlen 
aufstanden oder alle ihre Krücken 
wegwarfen, doch – am wichtigsten - in 
jeder Versammlung wurden Menschen für 
JESUS gewonnen. 
Über 300 Leute nahmen daran teil, 20 
Nationen waren vertreten, einschließlich 
einiger Gemeinden. 
 

 

 

 

‘In den 
Fußstapfen des 
Apostel Paulus’ 
Europäischer 
Kongress – 
Malta, 24.-26. 
April 
 
Auf der Insel Malta 
erlitt Paulus 
Schiffbruch (Apg. 
28,1), und es gibt 
dort eine reiche 
Kirchengeschichte. 
Das Klima ist warm, 
und die Menschen 
sind freundlich. 



 

Networking Newsletter – January/February 2009  
 

4 

FGBMFI GB & Irland National Kongress  
9 - 11 Oktober in Telford, England.   
Gastsprecher Rick Gillis und seine Frau 
Kathy sind leitende Pastoren der Christian 
Life Gemeinde in Texas, USA. Rick hat 
einen prophetischen Dienst und lehrt über 
’Werde dir klar über dein volles Potential in 
Christus.’ 

 
GB 
Wir schafften 100! – am 17. November 
2008 fand die 30-Jahresfeier der Einsätze 
des FGBMFI London statt. 
Das erste Londoner Chapter begann im 
Januar 1978 anschließend an einen 
frühen Beginn 1965 nach einer Flugreise 
in die USA. 
Um den großen Restaurantsaal im 1. 
Stock des Hotel Imperial, Russell Square, 
mieten zu können, benötigten wir 100 
zahlende Gäste. Am Abend saßen genau 
100 Menschen beim Dinner, obwohl einige 
Tage davor erst 65 Leute gebucht hatten. 
Gott sorgte wieder für Zuwachs, wie Er 
dies schon seit 30 Jahren regelmäßig für 
solche Veranstaltungen tut! Wir preisen 
Ihn für dieses Zeichen Seines tatkräftigen 
Wirkens während der Jahre der Arbeit der 
FGBMFI in ihrer Vision. 
 
Zumindest drei Menschen gaben JESUS 
ihr Herz; sie waren von den Worten des 
gesalbten Sprechers Wilber Short sehr 
berührt. Er ist der Transportleiter für die 
Olympischen Spiele 2012 und der frühere 
Präsident des FGBMFI Chapters Milton 
Keynes. John Wright, europ. Leiter, führte 
nach dem Dinner bevor er nach Hause 
fuhr, einen der drei in der Station Liverpool 
Street in London zu JESUS.  
Bevor der Sprecher anfing, gab es einige 
5-Minuten Zeugnisse: Rev Idy Samuel 
bekehrte sich in einem Londoner 
Nachtclub und dient nun in Southend on 
Sea; Rodney und Judy Radcliffs Sohn 
Timothy, Projektmanager bei Sodexho 
Ltd., der jetzt mit der Guildford FGBMFI 
Initiative zusammenarbeitet und Michael 
Uwaydiae, derzeit MBA Student in 
London. Sein Vater half mit bei der 
Gründung der FGBMFI in Nigeria. Zwei 
erstaunliche Zeugnisse kamen von zwei 
gesalbten, prächtigen jungen Christen 
unter 30! 

 
 

Wunderbare Heilung von Leukämie 
Stuart Cripps, Verwaltungsbeamter GB, 
schreibt: mit den Worten des Arztes: “ 
Dies ist eine übernatürliche Heilung von 
Leukämie – die Knochenmarksprobe ist 
rein!“ 
Die ganze Familie preist und dankt Gott 
für diese übernatürliche Antwort auf 
Gebet. Gott ist der große Heiler und 
Lebensspender in Hülle und Fülle. 
Die 13-jährige Madison wurde mit 
diagnostizierter Leukämie ins 
Krankenhaus gebracht. Ihr Blutstatus lag 
über 50, und sie erhielt die erste Dosis 
Chemotherapie. Zur gleichen Zeit betete 
ihr junger Onkel Steve, der erst einen 
Monat vorher im Warrington FGBMFI 
Treffen  Christ geworden war, für 
Madisons Heilung. Weitere FGBMFI 
Mitglieder und christliche Freunde vor Ort 
unterstützten die Familie mit Gebet und 
teilten eine besondere Verheißung aus 
Gottes Wort mit: Hesekiel 16,6. Madisons 
Blutstatus fiel täglich: 50 -13 -7.5 -1.5 bis 
innerhalb einer Woche ihre 
Knochenmarkprobe wieder in Ordnung 
war. 
Dank sei Gott für diese Heilung. 

 
 

Nationales Männer-Fortführungstreffen 
2008 
Männertreffen in Gottes Königreich 
Über 100 Männer kamen in Penkridge 
zum FGBMFI Nationalen 
Fortführungstreffen 2008 zusammen. Dan 
Chesney diente mit ’Ein tieferes Leben in 
Christus führen.’ 
 

 
 
Trevor Bendrien (ein natl.Leiter in GB) und 
die Power Praise Band leiteten 
wunderbaren Lobpreis und Anbetung. 
Viele prophetische Worte zur Ermutigung 
und Herausforderung wurden bezüglich 
dessen, was der Herr in unserer Mitte tun 
will, gesprochen. Wir hörten auch 
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Glaubenszeugnisse von einigen unserer 
jungen Mitglieder; in enger Verbundenheit 
mit dem Herren gehen sie im Glauben in 
ihrer jeweiligen Karriere hinaus. Sie 
erzählten von ihren Plänen, mehr junge 
Männer für die Gemeinschaft zu 
interessieren und sie anzulocken. Es gab 
auch Zeugnisse über Begegnungen 
 
 mit Engeln, über göttliche Bewahrung und 
übernatürliche Heilungen. Besonders 
eindrücklich waren die Verbesserung des 
Augenlichts bei einem Mann und des 
Gehörs bei einem anderen. 

 
Ein Männerwochenende ist vom 27.-29. 
März in Bawtry (NO England) geplant. Für 
Einzelheiten wenden Sie sich bitte an das 
Büro in GB oder an das Europa Büro.  

 
Frankreich 
René Agrain, nat. Vorstandsmitglied 
Frankreich, und seine Frau Liliane setzten 
ihre Lehre über ”Die Mauern meines 
Herzens“ fort. Viele Menschen wurden in 
ihrem persönlichen Leben von Gott 
berührt. 

 
Einer der Teilnehmer, Jean Poinot, 
schreibt:  Als wir die Einladung zu diesem 
Seminar in England erhielten, wollte meine 
Frau Jeanine diese annehmen. Ich war 
nicht so begeistert. Aber plötzlich hörte ich 
eine leise Stimme: ’willst du Mir die 
Möglichkeit zu handeln verweigern?’ Mein 
Widerstand schmolz- wir meldeten uns an. 
Vor der Abfahrt bat ich den Herrn JESUS, 
mir zu zeigen, was Er an mir ändern 
wollte. Er zeigte mir, dass ich bei vielen 
Gelegenheiten Angst hatte zu reden, weil 
ich die Reaktion der Umstehenden 
fürchtete. 
 

 

Meine persönliche Thematik war “Furcht 
und Angst“. Ich begrüßte es, dass das 
Seminar dieses Topic für wichtig 
erachtete. Es war eine Bestätigung 
dessen, was ich vor meiner Abreise 
erhalten hatte. Ein Betreuer betete mit mir 
und ergriff Autorität über diese bösen 
Mächte. Ich war bereit und hatte auch 
Glauben für weitere Geschehnisse. 
Und das geschah: ich blies und hustete 
ein wenig, doch seit damals erlebte ich 
mehrere Situationen, in denen die Angst 
zurückgedrängt wurde. Ehre dem HERRN 
“Wenn Christus euch frei macht, so seid 
ihr wirklich frei!“ 
Ich bin für dieses Seminar unter der 
Kontrolle des Heiligen Geistes wirklich 
dankbar. Die Gegenwart und die Liebe 
Gottes waren greifbar und umgaben die 
Teilnehmer in der Art, dass sich diese in 
entspannter Freiheit bewegten. Danke 
René und Liliane, und natürlich, Dank Dir, 
JESUS. 

 
Österreich 
FGBMFI Österreich feierte sein 30-
jähriges Jubiläum mit einem besonderen 
Nationentreffen. Wir danken Gott für die 
treue Arbeit von Franz Kren, nat. 
Präsident und seinem Team. 
15 verschiedene Nationen sandten ihre 
Delegierten, und über 150 Geschäftsleute 
waren anwesend. 
Es gab viele Heilungen: ein junger Mann, 
der bei einem Unfall sein Augenlicht 
verloren hatte, wurde während Gebet 
völlig geheilt. Ein italienischer 
Geschäftsmann berichtete von zwei Mafia-
Bossen aus dem Süden Italiens, deren 
Taubheit geheilt worden war. Diese 
Heilungen brachten Offenheit für das 
Evangelium. 
Unser intern.Präsident Richard Shakarian 
hielt einen Vortrag über Gottes Prinzipien 
im Geschäftsleben. Eine Abordnung aus 
Nicaragua berichtete, dass dort nun über 
600 Chapter vorhanden sind und mehr als 
3 Millionen Menschen gesegnet und 
errettet. 

 
Deutschland 
Araber und verschiedene andere Kulturen 
sollen erreicht werden. Rad Jakob, 
FGBMFI Chapterleiter in Braunschweig, 
schreibt: 
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Wie in der Vision von FGBMFI, die I = 
International, unsere Chaptermitglieder 
aus Brasilien, Polen, Thailand, Syrien und 
natürlich Deutschland. 
Wir haben verschiedene Arten von 
Veranstaltungen: 
Chaptertreffen (meistens in Häusern, nur 
für Mitglieder) 
Chapterveranstaltungen in Hotels 
(monatlich inkl. Frühstück) 
Geschäftstreffen (für Geschäftsleute) 
Wir haben auch dreimal im Jahr 
Männerfreizeiten, zusammen mit anderen 
Chaptern, um die Vision zu verkünden. 
Wir gehen auch an Orte, in die wir 
eingeladen werden und nennen dies 
’mobile Chapter.’ 

 
Im Jahr 2008 veranstalteten wir 
verschiedene Treffen außerhalb unserer 
normalen Chapterveranstaltungen. Hier 
einige: Männerfrühstück in einem 
Gefängnis in Wolfenbüttel, Dienst in einem 
Pflegeheim und ein norddeutscher 
Kongress in Braunschweig, Sprecher Dr. 
Peter Gammons über das Thema 
’Deutschland – zurück zu Gott.’ 

 
50 Gefangene erlebten den Gottesdienst 
im Gefängnis in Wolfenbüttel; der 
Gefängnispfarrer gab uns eine halbe 
Stunde Zeit, unsere Vision zu verkünden 
und eineinhalb Stunden für eine 
Kaffeepause mit den Gefangenen. Wir 
erklärten den Gefangenen unsere 
Gemeinschaft und gaben ihnen Stimme 
Zeitschriften. Wir sprachen über Hoffnung 
und die lebensverändernde Botschaft des 
Evangeliums. Der Gefängnispastor lud 
uns ein, wiederzukommen. 
Bei einem Frühstückstreffen für Männer in 
Hillerse wurde ich eingeladen, über das 
Thema ’Islam oder Christentum’ zu 
sprechen. Ungefähr 20 Männer folgten der 
Einladung, ebenso eine Reporterin der 
Lokalzeitung. Ich erzählte mein 
Glaubenszeugnis und sprach über einige 
wichtige Punkte in der Bibel und wie diese 
sich zum Koran und zur Alhadit 
(Geschichtsbuch des Islam) verhalten. 
Nach dem Meeting kam ein Bankmanager 
nach vorne und übergab sein Leben 
JESUS Christus. Viele der Zuhörer 
sagten, der Inhalt meiner Botschaft wäre 
für sie neu gewesen. 
Rad.jakob@t-online.de 

Ein vollständiger Bericht ist auf unserer 
europäischen Internetseite zu lesen, 
ebenso Textvergleiche aus der Bibel mit 
dem Koran. 

 
Erneuerungsbewegungen 

 
Roland Benz, europ. Einsatzleiter schreibt 
’in 2008 veranstalteten wir 3 
Mänenfreizeiten in der Gegend von 
Stuttgart, München und Saarbrücken. 
Die nächste wird vom 6.- 8. Februar 
wieder mit Komo Antakon, dem FGBMFI 
Präsidenten von Thailand, stattfinden. Auf 
der Männerfreizeit in München kamen 
Mitglieder aus Frankreich, Polen, 
Indonesien, Syrien und den USA 
zusammen. Es war international. 
Dreimal jährlich werden auch “Neuer 
Druchbruch“ Seminare abgehalten, um die 
Chaptermitglieder auszurüsten und zu 
ermutigen. Für neue Chapterleiter ist die 
Teilnahme daran verpflichtend. 
Humberto Arguello und Roger Gonzales 
aus Nicaragua kommen zu einem 
Erweckungsseminar am 31. Januar nach 
Ulm in Deutschland und vom 27.-29. März 
nach Pertisau in Österreich. 
 
 
Peter Gammon (Evangelist) aus GB in 
Deutschland 
Peter erhielt eine Prophetie bei der 
FGBMFI Weltkonferenz in Orlando –`GB 
zurück zu Gott’ – und dass Gott jetzt 
Europa verändern wird, indem Er mit GB 
beginnt.  Deutschland beginnt auch mit  
der Aktion - ’Zurück zu Gott.’ 

 
In Braunschweig wurde am 15. November 
2008 ein ’Norddeutscher Kongress’ mit 
Peter Gammon aus GB – unter dem Motto 
“Lebe fröhlich und siegreich“ abgehalten. 
Rad Jacobs sagt, ’es kamen ungefähr 200 
Leute zu dieser besonderen 
Veranstaltung, und viele erhielten eine 
neue Berührung durch Gottes Salbung.’ 
Da Peter Gammons anbot, durch FGBMFI 
in Deutschland zu dienen, planen wir 
weitere Veranstaltungen im Mai in 
München/Bayern und im Oktober in 
Magdeburg/Sachsen-Anhalt. 

 
Männerfreizeit in Japan 
Ralph Schlotter, Mitglied des deutschen 
Flugeinsatzteams, flog im November nach 
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Japan, um eine Männerfreizeit in Osaka 
zu unterstützen. 

 
Einsätze 

 
Roland Benz schreibt: im November 
reisten meine Frau Traute und ich zu 
einem dreiwöchigen Einsatz nach Afrika:  
wir besuchten Nigerien, Mosambik, Malawi 
und Äthiopien. 
Zuerst nahmen wir an der Nigeria  
FGBMFI Nationalkonferenz in Owerri (5.-
9.Nov.) teil; dies war eine überwältigende 
Erfahrung und eine großartige 
Demonstration von Gottes Macht in der 
Öffentlichkeit – bis zu 15.000 Menschen in 
einem riesigen dem FGBMFI gehörenden 
Zelt. 

 
Dann reisten wir nach Mosambik , wo ich 
die Vision von FGBMFI erklären und zu 
einer Gruppe von 45 Geschäftsleuten, 
Missionsvertretern, Pastoren und einem 
Diplomaten der Botschaft von Mauritius 
sprechen konnte; mein Ziel war, das neu 
gegründete örtliche Chapter in Maputo zu 
unterstützen. 
Von dort reisten wir weiter nach Malawi.  
Eine Woche lang hielten wir 
Zusammenkünfte  und Seminare in 
Monkebay am Malawisee und in Zomba 
ab. Schließlich kamen wir in die 
Hauptstadt Lilongwe. Während unseres 
Aufenthaltes in Malawi trafen auch die 
Mitglieder unseres Münchner Chapters 
dort ein. 

 
In den Meetings mit von bis zu 150 Leuten 
konnten wir FGBMFI vorstellen und auch 
Chaptertreffen abhalten. Es zeigte sich 
großes Interesse, und wir konnten gute 
Kontakte zu Geschäftsleuten herstellen. 
Sie wollen mit unserer Gemeinschaft 
zusammenarbeiten. 
Wir durften auch in verschiedenen 
Gemeinden sprechen. Die Leiter einer 
Pfingstgemeinde bestätigten uns, dass 
unser Besuch in Gottes Zeitplan war, das 
Fundament für FGBMFI in Malawi zu 
legen. Am letzten Tag, bevor wir Malawi 
verließen, wurde Traute zu einer 
Konferenz der Pastorengattinnen in 
Lilongwe eingeladen. 
Wir sind Francis M. uns seinem Team vom 
'Compassionate Mission Centre' in Zombe 
sehr dankbar für alle Kontakte, die er uns 

verschaffte. Ebenso für das Organisieren 
unserer ’FGBMFI Missionseinsatztour’ – 
fast 1.500 Straßenkilometer! 

 
Unsere nächste Station war Addis Abeba, 
Äthiopien,  wo uns ein Leiter von JMEM 
und sein Team halfen, Kontakte 
aufzubauen und Geschäftsleute zu treffen. 
Eine Dame ist Betriebsleiterin einer 
Schuhfabrik. Wir hielten das erste Chapter 
in einem netten Restaurant, deren 
Besitzer ein christliches Ehepaar ist sind, 
ab. 

 
Während unseres Einsatzes in Afrika 
verteilten wir Bücher: Die Glücklichsten 
Menschen auf Erden und die Zeitschrift 
Stimme, beides in Englisch. 
Es besteht die Absicht, dass FGBMFI 
Deutschland ein weiteres Team nach 
Malawi und Äthiopien während des 
kommenden Frühlings senden wird. Wir 
haben FGBMFI Nigerien eingeladen – sie 
unterstützen diesen Einsatz – an unserem 
nächsten Einsatz teilzunehmen: Das Ziel: 
neu bekehrte Christen zu unterstützen und 
bei der Chapterneugründungen zu helfen. 

 
Wir danken Gott für die Führung und den 
Schutz durch den Heiligen Geist während 
unserer intensiven Reisen trotz der 
Vorkommnisse, dass jemand in unser 
Gepäck eindrang und 
Computerausrüstung stahl. Auch hatten 
wir Verspätung am Flughafen in Lajos bei 
der Abreise nach Maputo. Der Zoll wollte 
uns nicht ins Flugzeug lassen, weil in 
meinem Reisepass keine leere Seite mehr 
für seinen Stempel war. 
Wir beteten intensiv, und ich wandte mich 
nochmals an den Zollbeamten. Ich sagte: 
ich kenne ein FGBMFI Mitglied – Senator 
in Nigerien – und sein Name ist Fred. Er 
würde sicher für uns eintreten. Der 
Beamte machte ein erstauntes Gesicht 
und erwiderte 'oh, Fred ist ein Verwandter 
von mir.’ Dann ließ er uns passieren. Die 
Türe des Flugzeuges war bereits 
geschlossen, wurde jedoch für uns 
nochmals geöffnet. Dadurch gab es eine 
Stunde Verspätung. Ich danke Gott für 
sein Eingreifen. 
In Maputo wandte ich mich sofort an die 
Botschaft, um einen neuen Pass zu 
bekommen. Dieser wurde innerhalb eines 
Tages ausgestellt.. 
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Einsatz in Afrika (Aktuelles aus Malawi) 
Francis M. (Koordinator für FGBMFI in 
Malawi) sagt, sie hatten am 10 Januar ihr 
erstes FGBMFI Chaptertreffen in 
Monkebay. 20 Leute nahmen daran teil. 
Ein Radiosprecher, der für Trans World 
Radio in Lilongwe arbeitet – er macht dort 
ein besonderes Programm für Moslems – 
erzählte sein Glaubenszeugnis. Dieses 
war so beeindruckend, dass der einzige 
Moslem unter den Teilnehmern JESUS 
sein Leben gab und um Gebet bat. Am 
darauffolgenden Tag kamen 30 Leute zur 
Chapterveranstaltung. Auch dies war ein 
sehr gutes Meeting. 
Ein ermutigender Anfang geringen 
Ausmaßes in Malawi. Preis dem Herrn. 

 
Hans-Petter Thue, nat. Vorsitzender von 
Norwegen, und seine Frau Kari führten 
einige Evangelisationen in Nepal, Indien 
und Bhutan  durch. Tausende Menschen 
empfingen JESUS Christus. Das Ehepaar 
möchte im März wiederkommen. 
Sie planen auch Einsätze in Uganda, 
Ruanda und werden im April an der 
Nationalkonferenz der FGBMFI auf den 
Philippinen teilenehmen. 
Mitglieder, die gerne daran teilnehmen 
möchten, wenden sich bitte an Hans-
Petter unter president@fgbmfi.no 

 
Peter Spreckley, Vorsitzender des Rates 
in GB und Irland will im Februar einige 
FGBMFI Chapter in Kenia  besuchen. 

. 
Niemand wird vernachlässigt! 
Vanik Tovmasyan ist ein FGBMFI 
Chapterleiter in Vanadzor in Armenien 

 
Im Tal des Todesschattens 
In den 1960er und 1970er Jahren, als ich 
das College besuchte, war es uns 
verboten, über den Glauben zu sprechen 
oder ihn gar zu studieren. 
Erziehungseinrichtungen lehrten nur 
Sozialismus, Kommunismus, Atheismus, 
Darwinismus und alles, was die Existenz 
Gottes leugnete. Ich hörte mehr über  
Marx, Engels, Lenin, Stalin und Hitler als 
über JESUS. 
Nichtsdestotrotz gab es furchtlose 
Gruppen, sogar in den Zeiten der 
kommunistischen Regierung, die heimlich 
die armenische Nationalkirche besuchten. 
Das tat auch mein älterer Bruder. Er 

ermahnte mich, seinem Beispiel zu folgen, 
doch ich war frustriert und versuchte, nicht 
darüber nachzudenken, denn ich spürte 
Gottes Existenz nicht. 
 
Ich wuchs ohne Vater auf und führte mich 
immer wilder auf: Partys die ganze Nacht, 
Frauen und Alkohol. Ich setzte dieses 
Benehmen auch noch fort, als ich schon in 
einem Industriebetrieb arbeitete, wo ich 
Geschäftsreisen nach Russland machte. 
Dieser Lebensstil führte zu einer 
Harnweginfektion. Die Erkrankung wurde 
immer heftiger während meines sorglosen 
Lebenswandels. Im März 1988 wurde ich 
ins Krankenhaus gebracht. Sieben Tage 
lang konnte ich keinen Urin ausscheiden; 
meine Haut wurde fahl, schwoll an und ich 
bekam Probleme mit meinem Blut. Ich 
hatte starke Schmerzen. Später sagten 
mir die Krankenschwestern: ’Tausende 
kamen und gingen, aber Ihr Jammern und 
Heulen haben wir noch immer im Ohr.’ 
Schließlich fuhr mich mein Bruder 
während eines Schneesturms zwei 
Stunden weit zur Notaufnahme ins 
Krankenhaus in die Hauptstadt Eriwan. 
Jede Bewegung verstärkte meine 
Schmerzen. Auch meine Lunge und meine 
Kehle waren angegriffen. 

 
„Sagte ich nicht, wenn ihr glaubt, 
werdet ihr die Herrlichkeit Gottes 
sehen?“  
Knapp vor der Operation drängte mich 
mein älterer Bruder, zu beten. Ich lag im 
Bett, drehte meinen Kopf zur Wand und 
weinte. Ich wußte nicht, wie man betet und 
konnte es nicht. Die Wand war wie eine 
Todesgrenze, doch es schien, je näher ich 
ihr kam, dest weiter schob sie sich weg, 
wie zwei gleiche Magnetpole. Gott flößte 
mir Glauben ein. Ich weinte noch immer, 
aber ich glaubte, ich würde nicht sterben. 
Meine Angst verschwand allmählich und 
ich sagte, 
‚lieber Gott, vergib mir. Sei gnädig zu 
meinen beiden Kindern. Lass sie nicht zu 
Waisen werden wie mich. Gib mir Leben, 
und ich werde so lange ich lebe Dir 
dienen.`’ Sofort brach meine Blase auf. Ich 
rief, ’ Ich bin errettet, ich bin errettet’! Ich 
fühlte, wie das Gift unter großem Druck 
meinen Körper verließ, die Lungen 
hinunter. Es war wie eine Geburt, sowohl 
Schmerz als auch Freude. 
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Ich danke Gott für diese Heilung und 
dafür, dass Er mir neues Leben gab. 
Vanik Tovmasyan, Armenia 
 

 
hoveek@gmail.com 

 
Europäische Homepage: 
Bitte, nehmen Sie sich einige Minuten Zeit, 
unsere europäische Website anzusehen 
www.fgbmfi-europe.com. Da gibt es viele 
interessante Artikel und 
Glaubenszeugnisse (in verschiedenen 
Sprachen). Ebenso aktuelle Information 
über Veranstaltungen unserer 
Gemeinschaft. 

 
Veranstaltungen: 

 
Europakongress  – Malta, 24.-26. April. 
Alle Mitglieder – weltweit – sind dazu 
eingeladen. 

 
Werltkongress  – 30. Juni-4. Juli, Marriott 
Harbor Beach Resort & Spa, Ft. 
Lauderdale Fl.  USA 

 
UK und Irland Kongress  – Telford, 
Mittelengland, 9.-11. Oktober 
 


